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Tagespflege in NRW 
flächendeckend

Tagespflege bieten in Nord-
rhein rund 180 Einrichtun-
gen mit mehr als 2.300
Plätzen an. In ganz Nord-
rhein-Westfalen halten über
400 Einrichtungen mehr
als 5.000 Tagespflegeplät-
ze vor. Dies teilte die Lan-
desvertretung des Ersatz-
kassenverbandes (vdek)
mit. Der Verband sieht da-
mit eine flächendeckende,
wohnortnahe Versorgung
mit Tagespflegeplätzen ge-
währleistet. Tagespflege
kann den Pflegebedürftigen
helfen, möglichst lange in
der gewohnten häuslichen
Umgebung leben zu kön-
nen. Mehr im Internet:
www.pflegelotse.de.
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Sabotagegefahr durch 
Bonuszahlungen?

Hohe Bonuszahlungen 
können die Teamarbeit in
Unternehmen schwer be-
lasten. Das ist das Ergebnis
einer Laborstudie der Pro-
fessoren Bernd Irlenbusch
(Uni Köln) und Christine
Harbring (RWTH Aachen).
Die Probanden übernahmen
in der Studie die Rolle von
Mitarbeitern einer Abtei-
lung. Der Mitarbeiter mit
der besten Leistung erhielt
den höchsten Bonus. Je 
höher der mögliche Bonus,
desto mehr strengten sich
die Probanden an. In der
Folge, so die Kölner Uni in
einer Mitteilung, versuch-
ten Mitarbeiter einander zu
sabotieren, um ihre Positi-
on innerhalb der Abteilung
zu verbessern. 
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Künstlicher 
Gegensatz
Die Gegenüberstellung zweier „Medi-
zinrichtungen“, wissenschaftlich ori-
entierte Medizin  einerseits und Para-
medizin andererseits, ist künstlich
und falsch. Es gibt nur eine Medizin,
die allerdings sehr viele verschiede-
ne Facetten hat, und die an vielen
Stellen Fehlentwicklungen aufweist
und damit immer wieder Anlass zu
Korrekturen und Verbesserungen
gibt. Es ist aber widersinnig, die
Aspekte „ganzheitliche Betrachtung“,
„Empathie“ oder „Nutzung unspezifi-
scher Therapieeffekte“ exklusiv einer
alternativen Medizin zuzuordnen und
diese dann mit unwirksamen, unge-
prüften und der Magie nahestehen-
den Verfahren zu kombinieren. Ein
Aufruf zum Dialog zwischen unter-
schied lichen „Medizinrichtungen“ ist
kontraproduktiv. Er schafft Gräben,
die eigentlich nicht vorhanden sind.
Der Dialog, besser  ständige Diskurs,
hat innerhalb der Medizin zu erfol-
gen, wobei, ganz im Sinne von Ärzte-
kammerpräsident Hoppe, unseriöse
und fragwürdige Therapien von sinn-
vollen abzugrenzen sind. 

Prof. Dr. med. Johannes Köbberling,
Wuppertal

Image-Video der Ärztekammer 
Nordrhein – auch auf Youtube

Die Ärztekammer
Nordrhein (ÄkNo) hat
einen sechsminütigen
Internet-Film erstellt,
der die Funktionen, Auf-
 gaben und Leis tungen
der Ärztekammer Nord-
rhein, der Nordrheini-
schen Akade mie für
ärztliche Fort- und
Weiterbildung sowie
der Nordrheinischen
Ärzteversorgung erläu-
tert. Das Video bietet
wissenswerte Informa-
tionen über die Aufgabengebiete
und Services einer Ärztekammer
sowie speziell der Ärztekammer
Nordrhein und beinhaltet eben-
falls einige Interviews mit jungen
Ärztinnen und Ärzten zu deren Er-
wartungen an die ÄkNo.

Das Video findet sich im Inter-
net unter www.aekno.de/AekNo.

Sämtliche Videos der ÄkNo
sind seit Kurzem auch über das
Videoportal Youtube abrufbar,
wo die nordrheinische Ärzte-
kammer einen eigenen Kanal
etabliert hat. Dort findet sich ne-
ben dem Image-Video auch das
Gelöbnis der nordrheinischen
Ärzteschaft sowie Aus züge aus

Anmeldeschlusstermin für 
Weiterbildungsprüfungen

Der nächste zentrale Prüfungstermin
zur Anerkennung von Facharzt-
kompetenzen, Schwerpunktbezeich-
nungen und Zusatz-Weiterbildungen
bei der Ärztekammer Nordrhein ist
der 18./19. Mai 2011.

Anmeldeschluss: 
Mittwoch, 30. März 2011.

Die Anmeldefrist für die Prüfungen
am 16./17. März 2011 ist abgelaufen.
Die weiteren Termine und 
Informationen zu den Modalitäten
der Weiterbildungsprüfungen 2011
finden Sie im Internet unter 
www.aekno.de und im September-Heft
2010 auf Seite 22 f.

ÄkNo

Zum Artikel „Schulmedizin und Alter-
nativmedizin: der Dialog hat begonnen“
(Rheinisches Ärzteblatt 1/2011, S. 12 ff)

Es gibt nur 
eine Medizin
Als Arzt mit der Zusatzbezeichnung
„Naturheilverfahren“ verwahre ich
mich auf’s Schärfste dagegen, als 
„Alternativmediziner“ verunglimpft
zu werden! Medizin ist Ausübung der
Heilkunde auf wissenschaftlicher
Grundlage – und eben diese wissen-
schaftliche Grundlage wird von maß-
geblichen und unverdient einflussrei-
chen Interessengruppen in Abrede
gestellt! Aus Versichertenbeiträgen
des chronisch unterfinanzierten deut-
schen GKV-Systems werden Gelder für
bizarre Heilsysteme wie Anthroposo-
phie, Homöopathie oder Akupunktur
in erheblichem Umfang bereitgestellt.

Die Honorare für derlei Quacksalberei
liegen deutlich über denen, die mit
gesichert wirksamen Methoden er-
zielt werden können, z. B. Richtlinien-
psychotherapie oder gesichert wirk-
samen „Naturheilverfahren“ wie Phy-
totherapie, Balneotherapie etc. Auf
der anderen Seite sichern sich Ärzte-
kammern und Lobbyverbände gewal-
tige Einnahmen aus sogenannten
„Weiterbildungen“ in Homöo -
pathie und Akupunktur, wobei nicht
einmal erklärt werden kann, warum
die geforderten Kenntnisse bizarrer,
mythisch-magischer Krankheits- und
Heilungslehren überhaupt erworben
werden sollen. Akupunktur wirkt 
unabhängig davon, ob und wo gesto-
chen wird, Homöopathie wirkt unab-
hängig davon, ob das mühsam 
gefundene Arzneimittel überhaupt
verabreicht wird, vom absurden 
anthroposophischen Weltbild des
Herrn Steiner mal ganz abgesehen. 
Es gibt nur eine Medizin, und die ist
heute eine Naturwissenschaft! 
„Alternativmedizin“ – das ist Müll-
sammeln am Weg des wissenschaft -
lichen Fortschritts!

Ulrich Hammerla, Facharzt für 
Allgemeinmedizin, Psychotherapie,

Naturheilverfahren, Oberhausen

Leserbriefe

der Rede des ÄkNo-Präsidenten
Professor Dr. Jörg-Dietrich Hop-
pe am zweiten Begrüßungstag
für neue Kammermitglieder 2010
zur Bedeutung der Kammer für
den freien Arztberuf. Den Kanal
finden Sie unter www.youtube.
com/user/AekNordrhein.
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